
Antrittsbesuch  beim  neuen
Bürgermeister in Wieliczka

Empfang im Rathaus der Stadt Wieliczka
v.l. CDU-Fraktionsvorsitzender Thomas Heinzel, Leiter Zentrale
Dienste  Thomas  Hartl,  Bürgermeister  Rafał  Ślęczka,
Bürgermeister Bernd Schäfer, SPD-Fraktionsvorsitzender Dieterr
Mittmann,  Linke-Fraktionsvorsitzender  Oliver  Schröder,  FDP-
Fraktionsvorsitzende Angelika Lohmann-Begander

Am vergangenen Wochenende reiste Bürgermeister Bernd Schäfer
mit  den  Vorsitzenden  der  im  Rat  der  Stadt  Bergkamen
vertretenen  Fraktionen  –  soweit  diese  nicht  persönlich
verhindert waren – in die polnische Partnerstadt Wieliczka, um
dem neuen Bürgermeister Rafał Ślęczka persönlich zu seinem
Wahlsieg zu gratulieren.

Beim Empfang im Rathaus versicherten beide Seiten, dass der
intensive Austausch der vergangenen Jahre fortgesetzt wird. So
wird  bereits  am  letzten  Juli-Wochenende  eine  Bergkamener
Delegation zum großen Stadtfest zu Ehren der Heiligen Kinga
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nach Wieliczka reisen, um dort die Stadt Bergkamen mit einem
Infostand  zu  vertreten  und  westfälische  Spezialitäten
anzubieten.

Mayors  for  Peace-Flagge
gehisst:  Stadt  Bergkamen
setzt  ein  Zeichen  für  den
Frieden

Bürgermeister  Brnd
Schäfermit  der
Mayors  for  Peace-
Flagge.

Kriege,  Klimawandel  und  eine  weltweite  Bedrohung  der
Demokratien: Vor diesem Hintergrund findet am 8. Juli der
Flaggentag der Mayors for Peace statt. In diesem Jahr setzen
rund 600 Städte in Deutschland mit dem Hissen der Mayors for
Peace-Flagge vor den Rathäusern ein sichtbares Zeichen gegen
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Kriege und für eine friedliche Welt. Auch die Stadt Bergkamen
und Bürgermeister Bernd Schäfer setzen sich für die Initiative
ein. Gemeinsam mit weiteren Städten im Kreis Unna ist die
Stadt Bergkamen seit diesem Jahr Mitglied der in 166 Ländern
vertretenen politischen Organisation.

Bürgermeister  Bernd  Schäfer  dazu:  „Bergkamen  zeigt  seit
Jahrzehnten,  wie  friedliches  Zusammenleben  funktioniert  –
trotz unterschiedlicher Nationalitäten. Was im Kleinen möglich
ist, muss auch im Großen selbstverständlich sein. Als Mayors
for Peace setzen wir mit dem Hissen der Flagge ein Zeichen
gegen die vielen Bedrohungen und Aggressionen und für ein
friedliches  Miteinander.  Unser  Ziel  ist  es,  Terror,
Aggression, Drohungen und Angriffe aller Art durch Dialog und
gegenseitiges Vertrauen zu überwinden.“

Am  Flaggentag  erinnern  die  Mayors  for  Peace  an  ein
Rechtsgutachten des Internationalen Gerichtshofes in Den Haag
vom  8.  Juli  1996.  Der  Gerichtshof  stellte  fest,  dass  die
Androhung  des  Einsatzes  und  der  Einsatz  von  Atomwaffen
generell gegen das Völkerrecht verstoßen. Zudem stellte der
Gerichtshof  fest,  dass  eine  völkerrechtliche  Verpflichtung
besteht, „in redlicher Absicht Verhandlungen zu führen und zum
Abschluss zu bringen, die zu nuklearer Abrüstung in allen
ihren Aspekten unter strikter und wirksamer internationaler
Kontrolle führen.“

Nachlese  zur
Bürgerversammlung
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„Entwicklung  des  Grundstücks
Al-bert-Schweitzer-Haus“
Am 29. Juni 2024 fand eine Bürgerversammlung zur Entwicklung
des  Grundstücks  Albert-Schweitzer-Haus  statt.  Nach  einem
Einblick in die aktuelle Situation rund um das Grundstück
Albert-Schweitzer-Haus  und  Impulsvorträgen  zu  Nutzungs-  und
Entwicklungsoptionen wurden in Gruppen über das das „Ob“ und
das  „Wie“  diskutiert,  d.  h.  was  für  und  was  gegen  eine
Entwicklung des Grundstücks spricht und welche Nutzungen vor
Ort in welcher Kombination wünschenswert wären.

Rund  80  interessierte  TeilnehmerInnen  aus  Bürgerschaft  und
Politik  haben  ihre  Ideen  in  den  konstruktiven  Austausch
eingebracht.  Der  Technische  Beigeordnete  Jens  Toschläger
zeigte sich begeistert von der guten Resonanz und dem fair
geführten Austausch auch kontroverser Meinungen.

Seitens  der  Verwaltung  werden  die  Ergebnisse  der
Bürgerveranstaltung zusammengetragen und dokumentiert. Daraus
abgeleitet sollen Vorschläge zum weiteren Vorgehen erarbeitet
werden.

Um die Bürgerversammlung nochmal Revue passieren zu lassen,
wurden  die  Vorträge  im  Internet  unter  www.bergkamen.de/ASH
eingestellt. In Kürze ist hier zudem eine Fotodokumentation
zur Bürgerversammlung abrufbar.

Erste  Trassenbegehung  in
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Weißen  Flecken  für  den
Glasfaserausbau:  In  wenigen
Wochen geht es in Bergkamen
los

Gruppenfoto bei der Trassenbegehung in Nordbögge. Foto: Stadt
Bergkamen

Die Planungen für den geförderten Glasfaserausbau in Kamen,
Bönen und Bergkamen schreiten stetig voran. Am Dienstagmorgen
fand  in  der  Hammer  Straße  und  Anliegerstraßen  in  Bönen-
Nordbögge  die  erste  Trassenbegehung  für  den  geplanten
Glasfaserausbau  im  Ortsteil  der  Gemeinde  Bönen  statt.

Vor Ort waren die Vertreter des Tiefbauamtes der Gemeinde
Bönen, Stephan Stein, Josef Zientek und Thomas Düllberg, der
Bauleiter  der  ausführenden  Unternehmen  Aytac  und  Furkan,
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Khamis Yousef mit seinen Mitarbeitern, zudem Ingenieure vom
Planungsbüro Broadband Acadamy, sowie der Auftraggeber für den
geförderten  Glasfaserausbau,  der  BBB,  mit  dem
stellvertretenden  Betriebsleiter  Timm  Jonas.

Im  besonderen  Fokus  standen  dabei  kritische  Punkte  im
geplanten Trassenverlauf. „Wir prüfen, ob an gewissen Stellen
von der ursprünglichen Planung abgewichen werden muss. Grund
dafür kann zum Beispiel eine zukünftige Bebauung sein, die man
bereits jetzt einkalkulieren muss. Wichtig ist uns auch, dass
bereits bestehende Infrastruktur genutzt wird.“, erläutern die
Mitarbeiter der Gemeinde Bönen.

Ein  weiteres  Thema  bei  der  Untersuchung  waren  die
unterschiedlichen  Beschaffenheiten  der  Oberfläche.  Denn  je
nachdem, ob es sich um Asphalt, Kopfsteinpflaster, Schotter
oder  Grünflächen  handelt,  werden  unterschiedliche
Verlegemethoden notwendig. Die offene Verlegung in Gräben oder
Bohrspülverfahren  sowie  das  Nutzen  vorhandener  Leerrohre
kommen  dabei  infrage.  Im  Rahmen  der  Begehung  wurden
Markierungen in greller Farbe an den Punkten angebracht, die
nachher bei den Baumaßnahmen berücksichtigt werden müssen.

„Wir  ermitteln  den  bestmöglichen  Trassenverlauf  für  die
Glasfaserleitungen  und  sichern  somit  gemeinsam  mit  allen
Beteiligten einen nachhaltigen Ausbau.“, sagt Timm Jonas vom
BBB. Der Eigenbetrieb der Stadt Bergkamen ist zuständig für
die Finanzierung und die Steuerung aller Belange rund um den
Glasfaserausbau in Kamen, Bönen und Bergkamen.

Nordbögge erreicht der geförderte Ausbau nun zuerst und die
Bürgerinnen und Bürger freuen sich, dass es endlich losgeht,
denn  bald  erfüllt  sich  der  Wunsch  nach  einer  besseren
Internetversorgung. Auch in Kamen und in Bergkamen sollen die
Maßnahmen in einigen Wochen anlaufen.

Alle  Haushalte  werden  mit  einer  Postwurfsendung  über  die
anstehende Grundstücksbegehung informiert. Und das mit einigem



Vorlauf. Mindestens zehn Werktage haben die Eigentümer Zeit,
sich  bei  den  Verantwortlichen  des  Tiefbauunternehmens  zu
melden.  Ein  persönliches  Foto,  Telefonnummer  und  E-Mail-
Adresse sind die Informationen zur Kontaktaufnahme, die in dem
Schreiben angeboten werden.

AnsprechBar  der  SPD
Weddinghofen-Heil an der Bank
vor dem Balu
Die  SPD  Weddinghofen-Heil  wird
am kommenden Samstag, 6. Juli,
in der Zeit von 10:30 bis 11:30
Uhr mit ihrer AnsprechBar an der
Grünfläche  vor  dem  Balu  in
Weddinghofen  anzutreffen  sein.
„Konkret  geht  es  auch  um  die
Frage,  ob  der  beliebte
Treffpunkt  der  neuen  Sitzbank
auf der Grünfläche noch mal überdacht werden sollte, da es
hier immer wieder Hinweise und Beschwerden aus der Bevölkerung
gibt“, erklärt Ortsvereinsvorsitzende Jens Schmülling. Die SPD
lädt zu dem Ortstermin alle Nachbarinnen und Nachbarn zum
Gespräch hierüber ein. Das Ratsteam der SPD Weddinghofen-Heil
und der Ortsvorsteher Rüdiger Hoffmann stehen für alle Fragen,
Kritik oder Anregungen zur Verfügung und freuen sich auf viele
gute Gespräche bei einer Tasse Kaffee oder Tee.
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Vielfältige
Nutzungsmöglichkeiten für den
Schul-  und  Vereinssport  am
Bergkamener  Gymnasium:
Schulsportübungsplatz
überarbeitet

Foto: Stadt Bergkamen

Damit  dem  Schul-  und  Vereinssport  weiterhin  optimale
Sportmöglichkeiten im Außenbereich geboten werden kann, wurden
die der Kunststoffflächen für Handball und Leichtathletik am
Schulsportübungsplatz am Bergkamener Gymnasium überarbeitet.

Der frühere Ascheplatz am Gymnasium ist vor 14 Jahren zu einem
multifunktionalen Sportgelände umgebaut worden, um vielfältige
Sportmöglichkeiten  für  Schulen  und  Vereine  zu  schaffen.
Vorhanden  sind  Beachfelder  und  Kunststoffflächen  auf  denen
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Handball,  Basketball  und  Leichtathletik  durchgeführt  werden
kann und die einer regelmäßigen Überarbeitung bedürfen.

Bei den Kunststoffflächen war jetzt der Zeitpunkt erreicht,
dass die Kunststoffbeschichtung  und die Linierung erneuert
werden  musste.  Die  Arbeiten  zogen  sich  aufgrund  der
Witterungsverhältnisse hin und konnten erst in dieser Woche
abgeschlossen werden. In Summe wurden ca. 1400 qm Kunststoff
ausgebessert Linien für diverse Sportarten neu aufgebracht.

Bereits im Frühjahr 2024 ist der neu gestaltete „Calisthenics
Park“ auf dem Sportgelände in Betrieb genommen worden, für den
sich  die  Stadtsportgemeinschaft  Bergkamen  verantwortlich
zeigt. Für die Outdoor-Fitness Geräte und die erforderlichen
Arbeiten im Galabau sind dabei ca. 100.000,00 € investiert
worden, die eine Förderung von 90 % durch das Land NRW im
Rahmen  des  Förderprogramms  „Moderne  Sportstätten“  erfahren
haben.

Mit  der  Errichtung  des  „Calisthenics  Park“  und  den  jetzt
abgeschlossenen Erneuerungsarbeiten an den Spielfeldern sind
in Summe 200.000,00 € verbaut worden. Den Löwenanteil hat
dabei die Stadt Bergkamen getragen, die mit ca. 100.000,00 €
beteiligt ist.  Damit ist für die nächsten Jahren eine gute
Basis für eine vielfältige, sportliche Nutzung gelegt worden.

Geplant  sind  jetzt  bis  zu  den  Sommerferien  noch  kleinere
Arbeiten  an  den  Toranlagen  und  die  Überarbeitung  der
Sandflächen.

Für 213 Kitas und 101 Schulen
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im  Kreis  Unna  kostenloses
Mittagessen gefordert

Mittags was Ordentliches auf dem Teller – zum Nulltarif: Ein
kostenloses Mittagessen für Schüler und Kindergartenkinder im
Kreis Unna fordert die Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten
(NGG).  Die  Mahlzeiten  sollen  gesund  sein  und  zu  fairen
Bedingungen  auf  den  Tisch  kommen:  „Kein  Billig-Essen  zum
Dumpinglohn“, so die NGG Dortmund. Foto: NGG | Tobias Seifert

Mittags was Ordentliches auf dem Teller – zum Nulltarif: In
den Kitas und Schulen im Kreis Unna soll es ein kostenloses
Mittagessen  geben.  Das  fordert  die  Gewerkschaft  Nahrung-
Genuss-Gaststätten  (NGG).  „Eine  warme  Mahlzeit,  die  Eltern
nicht aus dem eigenen Portemonnaie bezahlen müssen, ist der
beste Garant für eine gesunde Ernährung für alle Kinder und
Jugendlichen – unabhängig davon, was zuhause auf den Tisch
kommt. Ein Umsonst-Essen in Kindergärten und Schulen bietet
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die Chance, das Risiko einer Mangelernährung zu reduzieren –
und damit auch eine zu einseitige Ernährung auszubremsen“,
sagt  Torsten  Gebehart  von  der  NGG  Dortmund.  Das  wäre  ein
„gesunder  Schritt  nach  vorn“  in  den  213  Kindergärten  und
101 öffentlichen Schulen im Kreis Unna.

Die NGG Dortmund appelliert an die Landesregierung Nordrhein-
Westfalen,  die  Weichen  für  kostenlose  Mittagessen  in
Kindergärten  und  Schulen  zu  stellen.  „Hier  hat  es  jetzt
allerdings  einen  Rückzieher  der  schwarz-grünen  Koalition
gegeben“, so Torsten Gebehart. Immerhin hätten sich CDU und
Grüne im Koalitionsvertrag vor zwei Jahren noch vorgenommen,
für eine kostenfreie Verpflegung zumindest in Kitas zu sorgen.
Eltern sollten – abhängig vom Einkommen – schrittweise von den
Kosten fürs Essen entlastet werden. Das sei jetzt aber erstmal
vom Tisch, habe die Landesregierung auf eine Anfrage der SPD-
Opposition  im  Landtag  mitgeteilt.  „Dass  sich  damit  das
Versprechen  der  NRW-Regierung  von  Hendrik  Wüst  in  Luft
auflöst, ist – um es passend zum Essen mal geschmacklich zu
beurteilen  –  ziemlich  bitter“,  sagt  NGG-Geschäftsführer
Gebehart.  Es  lohne  sich  vor  allem  für  Eltern,  hier  nicht
locker zu lassen und die schwarz-grüne Koalition beim Wort zu
nehmen.

Auch für den Bürgerrat aus 160 per Los ermittelten Mitgliedern
hat  eine  gesunde  Ernährung  für  alle  Schüler  und
Kindergartenkinder  hohe  Priorität:  Er  hat  ein  kostenloses
Mittagessen in Kitas und an Schulen empfohlen. Entscheidend
beim Mittagessen zum Nulltarif ist allerdings, so die NGG
Dortmund, bei der Auswahl der Caterer auf zwei wichtige Punkte
zu achten: „Es geht um gesundes Essen – also um eine gute
Qualität bei den Zutaten und beim Zubereiten. Aber auch um
faires  Essen.  Also  darum,  dass  die  Menschen,  die  in  der
Großküche  arbeiten,  die  den  Transport  machen  und  das
Mittagessen ausgeben, fair bezahlt werden. Und faire Bezahlung
bedeutet: Tariflohn. Darauf müssen die Kommunen im Kreis Unna
auch  heute  schon  unbedingt  achten“,  fordert  NGG-



Geschäftsführer  Gebehart.

Neben dem wichtigen Aspekt einer gesunden Ernährung komme ein
weiterer Punkt hinzu: „In vielen Familien gibt es den Druck,
mittags zu Hause frisch zu kochen, um den Kindern ein gutes
Essen zu bieten. Entweder, weil eine Ganztagsbetreuung – und
damit das Mittagessen – fehlt. Oder ganz einfach, um Geld zu
sparen. Wenn sich das durch ein kostenloses Mittagessen für
alle im Kindergarten und in der Schule erledigt, dann haben
auch berufstätige Eltern die Chance, sich stärker im Job – ob
im Betrieb oder im Homeoffice – zu engagieren“, so Torsten
Gebehart.

„Bündnis  Widersetzen“  ruft
zur  Protesten  gegen  den
Bundesparteitag  der  AfD  am
Samstag in Essen auf
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Am  Samstag,  29.  Juni,  beteiligen  sich  Menschen  aus  dem
gesamten  Bundesgebiet  an  den  Protesten  gegen  den
Bundesparteitag der AfD in Essen. Aus dem Kreis Unna werden
sich  ebenfalls  Antifaschist:innen  und  Demokrat:innen  früh
morgens  auf  den  Weg  machen  und  sich  an  den  Aktionen  des
„Bündnisses  Widersetzen“  beteiligen,  das  zu  massenhaftem,
friedlichem Protest aufruft. Dafür fand am vergangenen Samstag
ein  Treffen  unterschiedlicher  Organisationen  und
Einzelpersonen  aus  dem  Kreis  Unna  statt,  die  sich  auf
gemeinsame Anreisen verständigt haben. In Kamen wird es am
Samstag einen Anreisetreffpunkt um 6:15 Uhr am Bahnhof geben.

Für den Rest des Kreises wird empfohlen, sich um 6:30 Uhr dem
Treffpunkt  in  Dortmund  auf  dem  Vorplatz  des  Hauptbahnhofs
anzuschließen. Anreisenden aus Werne oder Lünen beispielsweise
wird der Zug der Linie RB50 empfohlen, der planmäßig um 6:27
Uhr in Dortmund ankommt. Abfahrt in Werne ist um 6:05 Uhr,
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Abfahrt in Lünen um 6:11 Uhr. Wer aus Unna an den Protesten
teilnehmen möchte, sollte entweder mit der RB59 oder mit S4
und U-Bahn nach Dortmund fahren und sich dort ebenfalls dem
Treffpunkt anschließen. Letzteres gilt ebenso für Anreisende
aus Holzwickede.

„Wir rufen alle im Kreis Unna auf, mit uns gemeinsam nach
Essen zu fahren und uns der AfD dort zu widersetzen. Wir
werden starken, bunten Protest auf die Straße tragen. Von uns
wird dabei keine Eskalation ausgehen. Nach den Ergebnissen der
Europawahl ist es wichtiger denn je, der extrem rechten AfD
die Räume zu nehmen. Essen wird die zentrale Gelegenheit vor
den Landtagswahlen im September, der AfD einen Dämpfer zu
verpassen“, erklärt Sonja Lobotka für das spontan gegründete
Widersetzen Kreis Unna. „Steigt mit uns am Samstag in die
Züge. Es kommt auf uns alle an!“

Das Bündnis Widersetzen wurde Ende April von 170 Personen und
Vertreter:innen von unterschiedlichen Initiativen gegründet.
Bei  Widersetzen  sind  Gewerkschaften,  Parteigliederungen  und
Jugendverbände, Klimaaktivist:innen, Bündnisse gegen Rechts,
feministische sowie Migrant:innenorganisationen und viele mehr
vertreten. Aus dem gesamten Bundesgebiet wird es Anreisen nach
Essen geben und das gesamte Wochenende über unterschiedliche
Protestaktionen.  Für  alle,  die  beispielweise  früh  morgens
keine Anreisemöglichkeit haben, gibt es ein Aktionscamp in
Essen.

Widersetzen Kreis Unna wird getragen von BürgerInnen gegen
Rechts Kamen/Bergkamen, Die Linke Kreisverband Unna, Jugend
gegen Faschismus Kamen, Jusos Kreis Unna, Linkes Forum Lünen,
SPD Kamen, Werner Bündnis gegen Rechts und Einzelpersonen.
Weitere  Informationen  zu  den  Protesten  finden  sich  unter
widersetzen.com.



Neues
Staatsangehörigkeitsgesetz:
Einbürgerungsbehörde  rechnet
mit langer Bearbeitungsdauer
Am  27.  Juni  tritt  das  neue  Staatsangehörigkeitsgesetz  in
Kraft.  Zentrale  Punkte  darin:  frühere  Einbürgerung  und
Mehrstaatigkeit.  Das  eröffnet  die  Möglichkeit  für
hochgerechnet  17.000  im  Kreis  Unna  lebende  Ausländer  zur
Einbürgerung.  Die  Einbürgerungsbehörde  rechnet  daher  mit
vielen Anträgen und langer Bearbeitungsdauer.

„Die Voraussetzungen haben wir geschaffen – wir haben einen
Online-Antrag vorbereitet, damit Einbürgerungsanträge direkt
über das Internet gestellt werden können“, so Şengül Ersan,
Fachbereichsleiterin  Zuwanderung  und  Integration.  „Dennoch
rechnen wir mit einem hohen Beratungsbedarf, vielen Nachfragen
und einer langen Bearbeitungsdauer. Denn die Anträge werden
von uns manuell gesichtet, geprüft und bearbeitet.“

Die Bitten der Einbürgerungsbehörde daher:

Der  Antrag  sollte  bestenfalls  online  gestellt  werden,  das
erleichtert die Abarbeitung.
Außerdem sollte von Fragen zum Bearbeitungsstand in den ersten
Wochen abgesehen werden – Mitarbeiter, die Fragen am Telefon
beantworten müssen, können keine Anträge abarbeiten.
Und:  Wer  keinen  dringenden  Grund  hat,  schnellstmöglich
eingebürgert zu werden, wird gebeten, den Antrag nicht sofort
im Juli zu stellen.

Quick-Check online
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Der  Online-Antrag  ist  schnell  über  die  Suche  nach  dem
Stichwort  „Einbürgerung“  unter  www.kreis-unna.de  zu  finden.
Ein Erklärvideo zur Online-Dienstleistung „Einbürgerung“ ist
unter  www.youtube.com/@kreis_un  im  Bereich  „Schritt  für
Schritt-Anleitungen“ zu finden.
Dem  Online-Antrag  auf  Einbürgerung  geht  ein  Quick-Check
voraus. Darin kann jeder vorab seine Voraussetzungen prüfen
lassen, ob ein Antrag Aussicht auf Erfolg hat oder nicht.
Abgefragt werden darin etwa Aufenthaltsdauer, Sprachniveau und
Vorhandensein von Ausweisdokumenten. Ist der Quick-Check nicht
erfolgreich, bittet die Einbürgerungsbehörde erst die nötigen
Voraussetzungen zur Antragsstellung zu schaffen. Denn: Auch
ein Antrag, der abgelehnt wird, löst Kosten aus.

Ist  der  Quick-Check  erfolgreich  erledigt,  können  sich
Einbürgerungswillige über BundID im Kreis-Portal anmelden. Wer
dort  noch  kein  Konto  hat,  kann  kostenfrei  eins  anlegen.
Informationen dazu sind zu finden unter https://id.bund.de/.
Im Antrag selbst werden persönliche Daten abgefragt, Fragen
zur Bildung sowie zur Erwerbstätigkeit. Die nötigen Nachweise
können direkt im Portal hochgeladen werden.

Weitere  Informationen  zum  neuen  Staatsangehörigkeitsgesetz
sind  zu  finden  unter  www.bmi.bund.de  unter  dem  Suchwort
„Staatsangehörigkeitsgesetz“. PK | PKU

Testphase  zur
Verkehrsberuhigung  am
Busbahnhof  ist  gestartet:
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Rathausplatz  ist  nun
Fahrradstraße
Wie in der Vergangenheit bereits angekündigt, ist inzwischen
die  zweite  Testphase  für  die  Verkehrsführung  auf  dem
Rathausplatz in Bergkamen-Mitte angelaufen. Für den Bereich
zwischen dem Kreisverkehr Töddinghauser Straße und der Straße
„Am  Wiehagen“  gelten  ab  sofort  die  Anforderungen  einer
Fahrradstraße- mit sämtlichen verbindlichen Konsequenzen für
den passierenden Verkehr. Zur Verdeutlichung sind diese im
Folgenden erläutert:

Die Geschwindigkeit in einer Fahrradstraße ist mit dem
Schild „Fahrradstraße“ auf max. 30 km/h begrenzt. Dafür
bedarf  es  keiner  weiteren  (zusätzlichen)
Geschwindigkeits-  Beschilderung!
Die  Durchfahrt  ist  nur  entsprechend  der
Zusatzbeschilderung erlaubt! (Busse, PKW)
Radfahrer  dürfen  auf  einer  Fahrradstraße  ausdrücklich
mittig  fahren.  Alle  anderen  Verkehrsteilnehmer  müssen
sich geduldig hinter die Radfahrenden einreihen.

Da es sich erneut um eine zeitlich begrenzente Maßnahme zur
Verkehrsberuhigung handelt, wurde zunächst ausschließlich die
Beschilderung angebracht. Eine „vollwertige Fahrradstraße“ mit
entsprechenden  Piktogrammen  und  Markierungen  kann  erst  im
Falle  einer  positiven  Abschlussbeurteilung  auf  dem
Straßenkörper  aufgebracht  werden.  Ob  sich  aber  die
Fahrradstraße durchsetzt oder das Tempo 10, wird sich erst
nach  Abschluss  der  Evaluation  und  Gegenüberstellung  beider
Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung zeigen.
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Ein Arbeitsjubiläum und eine
Verabschiedung bei der Stadt
Bergkamen

Von links: Ralf Beyersdorff, Thomas Hartl, Martina Bierkämper,
Simone  Schmidt-Apel,  Ulrich  Schneider,  Bürgermeister  Bernd
Schäfer. Foto: Stadt Bergkamen

Aus  Anlass  des  25-jährigen  Arbeitsjubiläums  von  Ulrich
Schneider und des Beginns der Altersteilzeit-Freizeitphase von
Simone  Schmidt-Apel  wurden  die  zwei  im  Rahmen  einer
Feierstunde durch Bürgermeister Bernd Schäfer, Leiter Zentrale
Dienste  Thomas  Hartl,  Gleichstellungsbeauftragte  Martina
Bierkämper  und  Personalratsvorsitzenden  Michael  Hoffmann
geehrt.

Ulrich Schneider begann im Jahr 1999 als Gartenbaufachwerker
seine Beschäftigung bei der Stadt Bergkamen. Zuvor war Ulrich
Schneider schon seit August 1996 im Rahmen seiner Ausbildung
zum Gartenbaufachwerker als Praktikant bei der Stadt Bergkamen
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beschäftigt. Seit seiner Einstellung bei der Stadt Bergkamen
ist Ulrich Schneider am städtischen Baubetriebshof tätig und
war  viele  Jahre  für  die  Sportplatzpflege  zuständig.  Sein
jetziges  Aufgabengebiet  umfasst  u.a.  die  Straßenreinigung
inklusive des Winterdienstes sowie die Baumpflege.

Frau Schmidt-Apel begann im Jahr 2006 ihre Beschäftigung bei
der Stadt Bergkamen und leitete seitdem das „Kulturreferat“,
zu dem die Kulturverwaltung, das Stadtmuseum mit dem Römerpark
Bergkamen, die städtische Galerie „sohle 1“, die Artothek, die
Stadtbibliothek,  die  Musikschule  und  die  Jugendkunstschule
gehören.

Zu ihrem Aufgabengebiet gehörten u.a. die Federführung der
Kulturarbeit und die Umsetzung der Handlungsempfehlungen zur
Kulturentwicklungsplanung  der  Stadt  Bergkamen  sowie  die
Leitung,  Koordinierung  und  Steuerung  in  den  einzelnen
Bereichen.

Zudem übernahm Simone Schmidt-Apel die Konzeption, Entwicklung
und  Steuerung  von  Kultur-  und  Kunstprojekten  sowie  bei
Ausstellungen und Veranstaltungen.

Für  die  langjährige  Unterstützung  und  die  außergewöhnliche
Verbundenheit  mit  der  Stadt  Bergkamen  möchte  ich  mich
ausdrücklich  bedanken,  drückte  Bürgermeister  Bernd  Schäfer
seine Wertschätzung aus.


